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Der Berg … 

Monte Antelao (3264 m) 
 
Gebirgsgruppe: Dolomiten 
Koordinaten: 46.452348° | 12.261075° 
 

 
©OpenStreetMap 

 
Der Monte Antelao bildet den höchsten Punkt der 
gleichnamigen Gruppe und der gesamten östlichen 
Dolomiten. An Höhe wird er in den Dolomiten nur noch 
von der 3343 Meter hohen Marmolada übertroffen. 
Das Val d'Òten mit der Forcella Piccola trennt die 
Gruppe von der Gruppo delle Marmarole im Norden, 
während das Val Boite die südliche Grenze bildet. 

Aufbau: 

Als höchster Gipfel der östlichen Dolomiten dominiert 
der Monte Antelao seine nähere Umgebung. 
Während er von Norden gesehen als markante 
Pyramide mit aufgesetztem Gipfelkopf und ausge-
prägten Graten erscheint, wird seine Südseite von 
gewaltigen Wandfluchten gebildet. Hier finden sich als 
südöstliche Fortsetzung mit der Punta Menini, der 
Punta Chiggiato und der Cima Fanton auch weitere, 
selten bestiegene Dreitausender. 
Nordostseitig sind, getrennt durch die Ausläufer des 
östlichen Seitenastes zum Monte Cianderona, der 
Ghiacciaio Inferiore und der Ghiacciaio Superiore 
eingelagert. 
Über die Plattenschüsse des Nordgrates verläuft die 
einzig öfters begangene Anstiegsroute. 
Am Gipfel findet sich nebst allerlei Relikten auch ein 
Gipfelkreuz mit Gipfelbuch. 

Gestein: 

Der Monte Antelao ist aus Jurakalk gebaut. 

Normalweg: 

Aus der Forcella Piccola über den Nordgrat. 

 

 
 
Erste dokumentierte Besteigung: 

18.9.1863 - Paul Grohmann mit den Führern Ales-
sandro und Francesco Lacedelli sowie Matteo Ossi, 
über den Nordgrat. 

Der Gipfel wurde eventuell bereits 1850 oder 1860 
durch den Jäger Matteo Ossi bestiegen. 

Panorama: 

Der Monte Antelao bietet als höchste Erhebung der 
Gegend eine dementsprechend gewaltige Rundsicht. 
Von Südwest bis West prägen die Palagruppe, der 
Monte Civetta, der Monte Pelmo und die Marmolada 
das Bild. Dazwischen reicht die Fernsicht bis in die 
Berge der Adamello-Presanella-Gruppe. 
Von West bis Nordwest dominieren der Sellastock und 
die Tofanen, dahinter reihen sich die Erhebungen der 
Ortleralpen sowie der Ötztaler und Stubaier Alpen. 
Der Bereich von Nordwest bis Nord wird geprägt von 
der Punta Sorapiss und der Cristallogruppe. Dahinter 
zeigt sich der Alpenhaupkamm mit den Gipfeln der 
Zillertaler Alpen. 
Von Nord bis Nordost reihen sich die Hohen Tauern, 
mit den Sextner Dolomiten davor. 
Gegen Osten reicht die Fernsicht über die Karnischen 
Alpen hinweg bis in die Nockberge, die Lavanttaler 
Alpen und die Julischen Alpen. 
Die südlichen Karnischen Alpen reihen sich dann bis 
gegen Süden, wo anschliessend bis Südwest die süd-
lichen Dolomitengipfel die Rundsicht abschliessen. 

Eigenständigkeit des Gipfels: 

Prominenz: 1734 m 
Bezugsscharte: Passo Cimabanche (1530 m) 
Prominence master: Punta Rocca (Marmolada, 3309 m) 
Damit zählt der Gipfel zu den Top 50 der Alpen. 
Definition: Meter über dem tiefsten Punkt zur nächsthöheren Er-

hebung. 

Dominanz: 31.3 km 
Dominance master: Punta Rocca (Marmolada, 3309 m) 
Definition: Abstand zum nächstgelegenen, gleich hohen Punkt am 

Fuss oder Hang eines höheren Berges. 

Weltberg (Supreme Mountain) 

Hauptberg eines Kontinents (Mountain) 
Hauptberg eines Gebirges (Major Main Peak) 
Hauptberg einer Gebirgsgruppe (Minor Main Peak) 
Hauptgipfel (Major Sub Peak) 
Nebengipfel (Minor Sub Peak) 
Anhöhe (Major Notable Point) 
Punkt (Minor Notable Point) 

Klassifizierung auf Grundlage von Prominenz und Dominanz 

http://www.fotosvomberg.ch/Gebirgsgruppen/Touren_Dolomiten.htm
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Der Berg im Bild: 
 

 

Der Monte Antelao von Nordwesten vom Gipfel der 
Punta Sorapiss (3205 m) her gesehen. 

11.9.2004 

 

Der Monte Antelao von Westen vom Gipfel des Monte 
Pelmo (3168 m) her gesehen. 

11.10.2010 - 13:55 h 

 

 

Der Monte Antelao von Süden vom Gipfel des Monte 
Rite (2183 m) her gesehen. 

8.9.2004 

 

http://www.fotosvomberg.ch/Gebirgsgruppen/Touren_Dolomiten.htm
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Die Route ... 

Rifugio Scotter Palatini - Forcella Piccola 
- Nordgrat 

 
Art der Tour: Bergtour 
Schwierigkeit: T6 
Höhenmeter: 1684 m 
Zeitbedarf: 4¾ Stunden 
Anforderungen: Schwindelfreiheit und sicheres 

Fortbewegen in ausgesetztem 
Gelände erforderlich. 
Kurze Kletterstellen bis Schwierig-
keitsgrad II. 

Wegfindung: Die Route ist mit Farbpunkten und 
Steinmännchen markiert. 

Karte: Topografische Wanderkarte, Cortina 
d'Ampezzo e Dolomiti Ampezzane, 
Blatt 03, 1:25.000, Casa Editrice 
Tabacco 

Wichtiger Hinweis und Warnung  

Am 12.11.2014 hat sich im Gipfelbereich des Monte 
Antelao ein gewaltiger Bergsturz ereignet. 
Dabei ist der obere Plattenschuss der Laste mit dem 
Bivacco Cosi zu Tale gestürzt. 

Warnung des CAI Veneto vom 23.7.2015 

Bilder vor und nach dem Bergsturz 

Die Route wurde ab 2016 verschiedentlich wieder be-
gangen. Gemäss Darstellung ist das Gelände im Be-
reich Laste/ehemaliges Bivacco Cosi weiterhin instabil, 
es herrscht des liegenden Restgerölls wegen erhebliche 
Steinschlaggefahr. 

Die nachfolgende Routenbeschreibung entspricht 
des Bergsturzes wegen in Teilen nicht mehr den 
aktuellen Gegebenheiten am Berg. 

detaillierte Routenbeschreibung: 

Ab San Vito di Cadore fährt man mit dem Auto über 
eine Asphalt- und im oberen Bereich stellenweise 
ziemlich ruppige Naturstrasse zum privat geführten 
Rifugio Scotter Palatini (1580 m) hoch. 
Hier Parkmöglichkeit für wenige Autos, eine für die 
Besteigung des Monte Antelao besser geeignete 
Parkmöglichkeit findet sich aber in der nächsthöheren 
Strassenkehre Richtung Forcella Piccola. 
Die Strasse ist zwischen der Talstation der Sessel-
bahn und dem Rifugio Scotter Palatini mit einem zeit-
lichen Fahrverbot belegt, welches gemäss Aussagen 
von Einheimischen mindestens zur Hochsaison auch 
durchgesetzt wird. Aufwärts darf die Strasse zwischen 
18:30 Uhr abends und 7:30 Uhr morgens befahren 
werden, abwärts zwischen 18:00 Uhr abends und 7:00 
Uhr morgens (Stand August 2011). Die restliche Zeit 
benutzt man die Sesselbahn. 

 

 
 
 

Ein Pfad führt durch Latschen, über Geröll und kurz 
auch einmal durch eine Schrofenzone empor zur 
Forcella Piccola. 
Schwierigkeit: T2, kurz T3, Pfad, markiert. 
Zeitbedarf: 1½ Stunden. 

Ab Forcella Piccola steigt man südlich haltend auf 
einer Pfadspur das grosse, unterhalb der Wände des 
Monte Antelao eingelagerte Schuttkar entlang der in 
Aufstiegsrichtung linken Felswände ganz empor. Der 
Aufstieg gestaltet sich insbesondere im obersten Teil 
sehr mühsam. 
Schwierigkeit: T3, Pfadspur, markiert. 

An seinem oberen Ende steigt man erst ziemlich weit 
rechts haltend durch die steile Schrofenwand empor 
Richtung Kopf La Bala im Nordgrat des Monte Antelao. 
Der Aufstieg erfolgt entlang schmaler, nach oben hin 
stellenweise auch ziemlich ausgesetzter Bänder und 
erfordert hie und da auch einmal den Einsatz der 
Hände. Oberhalb des Kopfes La Bala erreicht man so 
auf etwa 2670 Meter Höhe den hier rückenartig verlau-
fenden Nordgrat. 
Schwierigkeit: T5+, Schrofen, stellenweise ausgesetzte 

Bänder, markiert. 
Zeitbedarf: 1¼ Stunden. 

Entlang diesem steigt man empor zu den Platten-
schüssen der Laste. Der Aufstieg vollzieht sich über 
stellenweise geröllbedeckte Platten und ist überwie-
gend unschwierig. 
Der Übergang zum unteren Plattenschuss der Laste 
erfolgt über eine kleine Scharte und erfordert hingegen 
auf einigen Metern Kletterei im Schwierigkeitsgrad II. 
Schwierigkeit: T5-, Schrofen, kurze, nicht ausgesetzte 

Kletterstelle T6-, markiert. 
Zeitbedarf: 40 Minuten. 

Der untere Plattenschuss der Laste ist problemlos und 
nur um die 30 Grad steil, es haben sich zudem durch 
die Begehungen gut erkenntliche Pfadspuren im hier 
liegenden Schutt ausgebildet. 

 Ab hier bedarf die Beschreibung einer Überarbeitung. 

Der Bergsturz vom 12.11.2014 ist im Bereich Laste, 
Bivacco Cosi und Gratverlauf zum Gipfelkopf 
erfolgt. 
Der obere Plattenschuss ist zu Tal gestürzt, das 
Bivacco Cosi existiert nicht mehr. 

Die Begrenzung zum oberen Plattenschuss wird durch 
eine senkrechte, mehrere Meter hohe Steilwand gebil-
det. An ihrem in Aufstiegsrichtung rechten Rand ver-
mittelt eine versteckte Rinne den problemlosen Durch-
stieg. 

Schwierigkeit: T4, schuttbedeckte Platten, markiert. 
Zeitbedarf: 20 Minuten. 

http://www.fotosvomberg.ch/Gebirgsgruppen/Touren_Dolomiten.htm
http://www.fotosvomberg.ch/Berg-%20und%20Alpinwanderskala.pdf
http://www.fotosvomberg.ch/Beschreibungen/Monte%20Antelao%20-%20CAI%20Veneto%20-%20Warnung%20201507.pdf
http://www.ideamontagna.it/librimontagna/ideamontagnanews.asp?id=54
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Der obere Plattenschuss der Laste ist wesentlich 
steiler und erreicht rasch einmal 35 Grad. Schuttge-
füllte Rinnen im Plattenschuss vermitteln jedoch auch 
hier einen zumindest bei schnee- und eisfreien Ver-
hältnissen relativ unproblematischen Anstieg. 

Schwierigkeit: T5, einzelne Steinmännchen, markiert. 
Zeitbedarf: 30 Minuten. 

Das aufgelassene Bivacco Cosi (3111 m) am obersten 
Ende der Plattenschüsse lässt man links liegen und 
steigt nun teilweise entlang des Grates über Bänder, 
teilweise am Grat selber mit hie und da leichter 
Kletterei zum eigentlichen Gipfelkopf. 

 Ab hier entspricht die Beschreibung wieder der 
Realität. 

Dessen Felsen bewältigt man über eine nur in aus-
gesetzter Querung zu erreichende, mit Drahtseil ver-
sicherte Steilrinne, worauf man rasch über einen Vor-
gipfel zum höchsten Punkt gelangt. 
Schwierigkeit: T4 bis T5, markiert. 

Schlüsselstelle T6, ausgesetzt, aber 
versichert (ohne Benutzung der 
Versicherungen Kletterei im 
Schwierigkeitsgrad II+). 

Zeitbedarf: 30 Minuten. 

3¼ Stunden ab Forcella Piccola. 

benötigte Ausrüstung: 

Bei einwandfreien Tourenbedingungen, wie man sie im 
Hochsommer normalerweise antrifft, ist nebst festem 
Schuhwerk und einem Helm gegen Steinschlag keine 
weitere bergtechnische Ausrüstung notwendig. 
Rechnet man mit erschwerten Verhältnissen wie 
Hartschnee, Eis oder gefrorenen Böden, entschärft 
das Mitführen und die Verwendung von Steigeisen 
brenzlige Situationen und hilft, unnötige und leider 
allzu oft tragisch endende Bergunfälle zu verhindern. 

zusätzliche Hinweise: 

Diese Normalroute bedingt auf Grund ihrer Länge und 
Anforderungen unbedingt sichere Wetterverhält-
nisse. 
Der obere Plattenschuss der Laste bedingt auf Grund 
der Steilheit und des dort liegenden Gerölls wegen 
grosse Sorgfalt und Trittsicherheit. Losgetretene 
grössere Steine können hier weiter unten gehende 
Personen ernsthaft gefährden. 

zur besonderen Beachtung:  

Die Route verläuft nordseitig und weist im oberen Teil 
gerne bereits früh im Herbst Schnee oder Eis auf. 
Dann wird sie für Normalverbraucher rasch zu einem 
nicht mehr kalkulierbaren Risiko. 

 
Die Route im Bild: 
 

 

Der Monte Antelao mit seinem Normalaufstieg über 
den Nordgrat. 
1 Zustiegspunkt am Nordgrat 
2 untere Plattenschuss der Laste 
3 oberer Plattenschuss der Laste 

In diesem Bereich ist der Bergsturz vom 
12.11.2014 erfolgt. 

 

Der ungefähre Routenverlauf vom Schuttfeld zum 
Nordgrat. 

http://www.fotosvomberg.ch/Gebirgsgruppen/Touren_Dolomiten.htm
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Der Aufstieg über den Nordgrat zum unteren Platten-
schuss der Laste. 

 

Der Aufstieg über den Nordgrat zum unteren 
Plattenschuss der Laste. 
1 Zustiegspunkt am Nordgrat 

 

Im Abstieg vom Nordgrat zur Scharte am Übergang 
zum unteren Plattenschuss der Laste. 
Aufnahmestandpunkt ist das untere Ende des 
Plattenschusses. 

 

Die Plattenschüsse der Laste. 
1 unterer Plattenschuss 
2 ehemaliger Durchstieg 
3 ehemaliger oberer Plattenschuss 

In diesem Bereich ist der Bergsturz vom 
12.11.2014 erfolgt. 

 

Das Gelände oberhalb der Plattenschüsse der Laste. 
1 Rifugio Scotter Palantini 
2 Zustiegspunkt am Nordgrat 
3 ehemaliger Standort des Bivacco Cosi 

http://www.fotosvomberg.ch/Gebirgsgruppen/Touren_Dolomiten.htm
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Die Schlüsselstelle am Gipfelkopf, vom Zustiegspunkt 
her aufgenommen. 
Die Berggängerin hat die ausgesetzte Querung hinter 
sich und befindet sich nun in der mit Drahtseil ver-
sicherten Rinne. 
 

 

Die Schlüsselstelle am Gipfelkopf, vom Ausstieg aus 
aufgenommen. 

 

http://www.fotosvomberg.ch/Gebirgsgruppen/Touren_Dolomiten.htm
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Die Karte … 

 
©OpenStreetMap 

 

Rechtliche Hinweise … 

Die Beschreibung basiert auf mehreren Begehungen der Route durch den Verfasser, zuletzt am 22.8.2011 und 
bezieht sich auf einwandfreie Tourenverhältnisse. 
Touren liegen grundsätzlich in der Verantwortung derjenigen, die sie unternehmen. Für Schäden jeglicher Art kann 
keine Haftung übernommen werden. 

Achtung - unbedingt Warnung am Beginn der Beschreibung beachten! 

http://www.fotosvomberg.ch/Gebirgsgruppen/Touren_Dolomiten.htm

